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PODIUMSDISKUSSION ZUR GRÖSSTEN
KERNKRAFTKATASTROPHE DER GESCHICHTE

Eine Katastrophe, die erst verheimlicht werden sollte,
aber dann weltweit die Medien beherrscht hat. 
Ein Durchbruch für die Politik von Glasnost, der neuen
Offenheit unter Michail Gorbatschow, in der Sowjetunion.
Eine Herausforderung für Ost und West, 
weil die radioaktive Wolke keine Grenzen kannte.

Die Diskussion greift auf Zeitzeugnisse zurück und
behandelt die Folgen aus verschiedenen Perspektiven.
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